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Freundnachbarliche Betrachtungen

Oie Abſicht der Fran zoſen für die Herbſtmanöver größere
gruppenkonzentrationen vorzunehmen giebt einigen e ege

eitungen Veranlaſſung ſich über eine eventuelle franzöſiſche
Zieaſion auszuſprechen Die Franzoſen beabſichtigen, ſchreibt

die Morning Poſt in ihrem militäriſchen Leitartikel in
dieſen Jahre das Experiment zu wiederholen das ſie vor vier
oder fünf Jahren machten als ſie für die Herbſtübungen vier
eder fünf Armeecorps zuſammenzogen die nach einigen Vor
bungen in zwei Armeen zu je zwei Armeecorps getheilt
wurden und gegeneinander operirten Die vier Corps die in
dieſem Jahre zuſammentreten haben ihre Hauptquartiere in
der Nähe der Weſt und Nordweſt Küſte und einem Artikel
dert St James Gazette zufolge iſt in Großbritannien einige
Aufregung darüber kundgegeben worden daß es ſehr leicht ſein
würde dieſe Corps wenn ſie einmal kriegsbereit ſeien ſchnell
ſit eine Jnvaſion Englands einzuſchiffen

Es iſt jedoch hierüber kein beſonderer Grund für eine
gennrubigung vorhanden Jede beliebige Zahl franzöſiſcher
JrmeeCorps kann in wenigen Tagen mobil gemacht werden
ind in den weſtlichen und füdweſtlichen Häfen Frankreichs be
finden ſich immer genügend viel Schiffe um einhunderkfünfzig
tanſend Mann irgendwohin zu transportiren Die Möglichkeit
eines Jnvaſionsverſuches hängt in erſter Linie von der Bereit
ſchaft und Vertheilung der britiſchen Flotte ab Jm März
1897 befanden ſich zwiſchen dreißig und vierzig britiſche Schiffe
in der Levante zehn Tagereiſen vom Kanal entfernt Die
Kanalflotte war auf dem Wege nach Gibraitar auch einige
Tagereiſen von der Straße von Dover entfernt Es würde
einer fremden Regierung die Gefahr laufen wollte möglich
eweſen ſein mit einer wenn auch verhältnißmäßig ſchwachen
lotte den Transport und die Landung ibrer Truppen gegen

die Angriffe irgend einer britiſchen Flotte für einige Tage zu
decken Aber es würde nothwendig geweſen ſein beſondere
Maßnahmen zu treffen um das Auslaufen von Reſerve
Schiffen zu verhindern

Im gegenwärtigen Augenblick befindet ſich keine organiſirte
Streitmacht in Großbritanmnien die viel Ausſicht haben würde

oder wenn dievier franzöſiſche Armeecorps zu ſchlagenken Pritiſche Hereuiſtrung nicht vor der der ſranzöſiſchen Corps
en angeordnet würde auch nur ihren Vormarſch nach London
e weder von der Süd noch der Oſiküſte ernſtlich hindern könnte

Die Gefahr iſt immer vorhanden und die beſte und in der
That einzig wahre Sicherheit gegen ſie iſt erſtens immer die
Flotten am richtigen Fleck zu haben und zweitens wenn die
regulären Truppen im Auslande ſind die Hilfstruppen unter
den Waffen und ſo vertheilt zu haben wie es nach der Anſicht
der Strategen die der Regierung als Berather dienen noth
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aſſe wendig erſcheint
gen Es iſt ſicher daß ſeit vielen Jahren der Lieblingsgedanke

der franzöſiſchen Strategen eine Jnvaſion Englands war die
m durch Seeſtrategie als durch einen Seeſieg auszu
h ühren ſeiDie franzöſiſche Schule hat ſich nicht viel den Kopf darüber
tz n zerbrochen wie ſie ihre vier oder fünf Armeecorps wieder nachſihe Frankreich zurückbringen wird Jhre Schüler ſind ganz

u zufrieden damit daß es möglich ſein würde ſie in England zu
landen Sie bexrechnen mit einigem Vertrauen was vier oder
fünf Armeecorps thun könnten wenn ſie erſt einmal gelandet
ſeien Es würde lehrreich für das britiſche Publikum ſein
wenn irgend ein Parlamentsmitglied den Kriegsſekretär und
den erſten Lord der Admiralität fragen würde ob die Pläne
gegen einen ſolchen Verſuch thatſächlich ausgearbeitet ſeien und
ob im gegenwärtigen Augenblick das Kriegsminiſterium und

ge die Admiralität vollſtändig bereit ſeien um mit einer derartigen
Gefahr die ſich auf eine vierundzwanzigſtündige Ankündigung

ſſe

j ereignen könnte fertig zu werden Die Antwort könnte den
pen fremden Experten wenig ſagen das ſie nicht ſchon wüßten aber

ſie würde als werthvolle Belehrung für das Unterhaus und
die Wahlkörperſchaften dienen
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5 r Deutſches Reich
95 Eine Mahunng an den Handels und Gewerbeſtand
3 Die jüngſten Ereigniſſe zuletzt noch die Fleiſchſchauvorlage

aben hoffentlich den Kreiſen der geſammten Kaufmannſchaft
der Induſtrie und des Handels die Augen darüber geöffnet wo

ne je maßloſen Forderungen der Agrarier hinauswollen Die
alten werthvollen Verbindungen die der deutſche Handel und die
zeuiſche Induſtrie ſorgfältig gepflegt hat ſollen zerriſſen der
Aſche Export zum großen Theil zerſtört werden womit die

88 Induſtrie und Millionen von Arbeitern in ihrer Exiſtenz be

roht di i i Wht ſind Hier gilt es wie der Conf in ſeinem neueſten
richt über die allgemeine Geſchäftslage meint für die Jn

uiſtriellen und Kaufleute ſich zuſammen zu thun
n ihre gefährdeten Jntereſſen wahrzunehmen gegenüber den

cht m rariern und dieſen zu zeigen daß Handel und Jndnuſtrie
indeſtens ebenſo beachtenswerkhe Faktoren ſind

in die Landwirthſchaft und ſich nicht ungeſtraft hintanſetzen

d Die großen Maſſenverſammlungen und Proteſtkundgebungen
n letzten Tage haben den Weg gewieſen auf dem die kauf
mggniſchen die induſtriellen und Handelskreiſe vorgehen
iüſſen Sie haben ſo vielerlei gemeinſame Jvtexeſſen die

neueſten Maßnahmen aufs empfindlichſte berührt
doh wie die Fragen der Handelsverträge die Frage der
da rückvergütungen der Detailliſtenkammern der Gewerbe

g Anngsnovelle mit dem Neunnhr Ladenſchluß die Waaren
eſteuervorlage und endlich das Fleiſcheinſubrverbot das

a eris den Zollkrieg wit den Vereinigten Staaten bedeuten
von Alle dieſe ttef einſchneidenden und die Lebeusintereſſen

er Handel und Jnduſtrie berührenden Fragen bieten genug
9 gkrlaſſung ſich eng zuſammenzuſchließen und einen großen
Lanttonsbund nach dem Muſter des Bundes der

idwirthe zu gründen Nur durch eine enge Organiſation

und energiſche ſchneidige Vertretung ihrer Jntereſſen können
Jnduſtrie und Handel ſich vor der dringenden Gefahr be
wahren die ihnen aus den genannten Maßnahmen der Re
iernung und den jüngſten Parlamentébeſchlüſſen droht Der
rühere Handelsminiſter Herr v Berlepſch ſagte zu einer De

putation die ſich mit ihren Klagen an ihn wandte Schreien
Sie meine Herren wenn Sie gehört werden
wollen Denſelben Rath können wir nur allen Kaufleuten
geben die ihre Jntereſſen gefährdet ſehen Heute heißt es
für Fabrikanten und Exporteure für Groſſiſten und Detailliſten
ſich ſolidariſch zu erklären gegenüber der gemein

amen Gefahr die verbindenden und nicht die trennenden
Punkte ins Auge zu faſſen und ſich gegen den verkehrs und
induſtriefeindlichen Geiſt zu erheben der unſere Geſetzgebung
und Verwaltung beherrſcht Gewaltige Proteſtverſammlungen
ſollten im ganzen Reiche einberufen Petitionsſtürme veranſtaltet
und vor allem eine große Organiſation ein Verband gegründet
werden der alle diejenigen Korporationen Vereine und Privat
intereſſenten umfaßt die gegen die kultur und volksfeindliche
Agitation der Agrarier proteſtiren wollen Schreten müſſen
die Kreiſe des Handels und der Jnduſtrie um gehört zu
werden Schreien hilft

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages wird
in der nächſten Woche die Flottenvorlage noch nicht be
rathen Die Mitglieder der Kommiſſion ſind wie hierzu be
gründend mitgetheilt wird wochenlang angeſtrengt thätig
geweſen auf ihren Schultern hat nicht nur die ganze Vor
bereitung des Etats gelaſtet ſondern auch zu einem weſentlichen
Theil die Weiterführung der Geſchäfte in den Plenarberathungen
die in den letzten Monaten von dem größten Theil der Mit
galieder des Reichstags beharrlich gemieden worden ſind Jnſolge
deſſen bedürfe die Mehrzahl der Kommiſſionsmitglieder nachdem
erlae der Etat zu Ende geführt worden zunächſt einer kurzen

rholung

Volkswirthſchaftliches

Ueber den Fleiſchverbrauch in Deutſchland macht
Prof Dr Huckert in Neiſſe hochintereſſaute ſtatiſtiſche Mit
theilungen die bei den gegenwärtigen Erörterungen über die
Fleiſchſchau und die Fleiſcheinfuhr recht gelegen kommen Danach
iſt der Bedarf an Schlachtvieh ſeit 1872 um 58 Proz ge
ſtiegen Huckert ſtellt im Gegenſatz zu Profeſſor v d Goltz
feſt daß einem Stück Rindvieh an Fleiſchgewicht durchſchnittlich
gleich zu rechnen ſind 8,2 Schweine 7,2 Schafe 14 Ziegen So
ergiebt ſich ihm auf Rindviehſtücke reduzirt der Fleiſchwerth der
einzelnen Thiergattiungen aus Schlachtungen wie folgt

1872 73 1892 93Rindvieh 2,407,524 8,338,369
Schafe 3170,362 382,641Schweine 1,935,893 3,767,750
Ziegen 28,673 31,405

Zuſammen 4,787,452 7,520,165
Nun hat ſich aber nicht allein die Stückzahl des Schlacht
viehes erhöht ſondern diefes hat auch an Gewicht im Durch
ſchnitt um 10 Proz zugenommen Demnach beträgt die Gewichts
zunghme des konſumirten Fleiſches 74,7 Proz So kommt alſo
et zu dem Ergebniß daß die mittlere Bevölkerung des
deutſchen Reichs von 1872 92 von 41,23 auf 50,279 Millionen

Köpfe oder um 21,95 Proz ſich vermehrt hat während der Fleiſch
konſum durch das eigene und das am Zählungstag vorhandene
eingeſührte fremde Vieh ſich von Anfang 1873 bis zum Ende 1892

alſo in ungefähr 20 Jahren auf den Kopf um rund 48 Proz vermehrt
hat Dieſes Ergebniß wird durch die ſächſiſchen Berechnungen
beſtätigt auch die geringe Zunahme des Fleiſchverbrauchs in
Berlin in dem zwanzigjährigen Zeitraum von 70 Kg auf 71,19 kg
durchſchnittlich auf den Kopf widerſpricht den umfaſſenden Unter
ſuchungen Huckert s keineswegs denn der Prozentſatz der Be
wohner des Deutſchen Reichs den die Berliner bildeten iſt 1892
ein weit höherer geweſen als 1872 Vielmehr muß gerade des
r die Zunahme des Fleiſchverbrauchs im Deutſchen
de ich ohne Berlin in den 20 Jahren auf weit über 100 Proz

beziffert werden denn heute iſt ja noch der Fleiſchverbrauch in
Berlin auf den Kopf im Durchſchnitt faſt doppelt ſo groß
als in ganz Deutſchland

Schule und Kirche

Die dritte Generalverſammlung des Landes
vereins preußiſcher Volksſchullehrerinnen tagt in
den Oſterferien dieſes Jahres vom 16 bis 18 April in Berlin
Die Verhandlungen finden im Abgeordnetenhauſe ſtatt Volks
ſchullehrerinnen aus allen Provinzen ſind bereits angemeldet
Der Verein wird Stellung nehmen zur Frage der Einführung
des Hausboltungs Unterrichts als obligatoriſcher Lehrgegenſtand
in die Volksſchule Ex wird ſeinen Mitgliedern die Rechte und
Pflichten der Waiſenpflegerin nahe legen wie ſie ſich für Frauen
nach dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuch ermöglichen Es wird
berathen werden wie die Volksſchule an der Geſundheitspflege
ihrer Zöglinge mitarbeiten kann Es wird die Gründung einer
Hilfskaſſe für die Mitglieder des Landesvereins angeregt werden
Am erſten Verſammlungstage wird die preußiſche Rudegehalts
zuſchußkaſſe ihre Hauptverſammlung abhalten

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

169 Sitzung vom 16 März 1 Uhr
Am Bundesrathstiſch Dr Nieberding u a
Das Haus iſt gut beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der dritten

Berathung der Novelle zum Strafgeſetzbuch lex Heinze
mit der Spezialdiskuſſion über die 88 184 Feilhalten unzüchtiger
Schriften Abbildungen oder Darſtellungen 1844a Schaufenſter
paragraph und 184b Theaterparagraph in Verbindung mit
den dazu geſtellten Kompromißanträgen und dem Antrag Beckh
Koburg auf Streichung der s 1844 und 184b

Zunächſt wird über den geſtern nicht erledigten Antrag auf
Schluß der Debatte abgeſtimmt

Abg Singer beantragt daß über dieſen Antrag namentlich

t wirder Antrag wird von den Sozialdemokraten und Freiſinnigen
mit Ausnahme der Abgg Schmidt Elberfeld freiſ Vp und
Rickert freiſ Va unterſtützt

Das Reſultat der Abſtimmung iſt folgendes Abgeſtimmt haben

281 Abgeordnete Davon ſtimmten 196 mit Ja 82 mit Nein
Drei Abgeordnete darunter der Präſident Graf Balleſtrem
enthielten ſich der Abſtimmung

Der Antrag iſt alſo angenommen und die Debatte
geſchloſſen

Es entſpinnt ſich jetzt unter großer Unruhe des Hauſes eine
lange Geſchäftsordnungsdebatte

Abg Dr Schönlank Zu dieſen Paragraphen die doch die
wichtigſten des ganzen Geſetzes ſind waren noch 10 Redner
gemeldet worunter ich mich auch befand Ich bedaure es daß
uns durch den Schlußantrag das Wort abgeſchnitten worden iſt

Lärm rechts
Abg T äger freiſ Vp Jn meinem und in dem Namen

meines Freundes Bargmann kann ich mich den Erklärungen des
Vorredners nur anſchließen

Abg Thiele Soz Auch mir iſt es durch den Schluß der
Debatte unmöglich geworden die Ausführungen zu machen die
ich machen wollte

Abg Bindewald Antif Durch den Schlußantrag bin ich
daran gehindert worden meinen von den Abſichten der Rechten
abweichenden Standpunkt darzulegen Jch habe mich geſtern
ſchon zu Beginn der Sitzung zum Worte gemeldet Jch bedauere
es daß mir dem einzigen im Hauſe anweſenden Künſtler Lachen
rechts ſo viele Laien vorgezogen worden ſind Lärm rechts und
im Centrum

Abg Dr Oertel Jch konſtatire daß ich zu den zehn
Rednern geböre die nicht zum Worte gekommen ſind ich habe
jedoch den Dr Schönlank keineswegs beauftragt in meinem
Namen zu reden

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp Jch konſtatire daß
ich durch den Schluß der Debatte verhindert worden bin die
Unrichtigkeiten des Abg Gröber

Präſident Graf Balleſtrem Sie können zur Geſchäfts
ordnung nur ſagen daß Sie nicht zum Worte gekommen ſind
Sie dürfen aber nicht ſagen was ſie ſagen wollten wenn Sie
zum Worte gekommen wären Große Heiterkeit Da geſtern
durch die Beſchlußunfähigkeit die Mitglieder des Hauſes keine
Gelegenheit hatten perſönliche Bemerkungen zu machen ſo
können dieſe perſönlichen Bemerkungen jetzt gemacht werden die
ſelben dürfen ſich auch auf die Sitzung von geſtern beziehen
Beifall

Perſönlich bemerkt jetzt lAbg Stöcker b k Fr Der Abg Müller Meiningen hat
geſtern in derſelben geſchmackloſen Weiſe Stürm ſche Unter
brechung links Rufe Zur Ordnuung Maul halten Au
dauerndes Läuten des Präſidenten in ſeiner bekannten Weiſe
meine Rede eine Kapuzinade genannt Aus ſeinem Munde be
leidigt mich das nicht Er hat es dann ſo aufgefaßt als ob ich
mit dem Ausdruck bunte Geſellſchaft die Theilnehmer an den
Proteſten bekeidigen wollte Das lag mir vollſtändig fern
Wenn ſich an den Proteſten Männer betheiligten wie Paul
Lindau und Profeſſor Paulſen der Verfaſſer des Dritten Ge
ſchlechts und der Verfaſſer des Hannele, ſo habe ich wohl
das Recht gehabt von einer bunten Geſellſchaft zu ſprechen
Auch meine Gegenüberſtellung von chriſtlicher Moral und
Künſtler und Gelehrtenmoxal hat Herr Dr Müller falſch auf
gefaßt Jch habe damit Fieſen Kreiſen keineswegs die Moral
abſprechen wollen Jch habe nur geſagt daß man an dieſe
Dinge nicht den Maßſtab der Künſtlermoral ſondern den der
chriſtlichen Volksmoral anlegen müßte Zuruf Pfaffenmoral
Der Abg Müller hat mir dann damit gedroht daß die Künſtler
mich mit den Waffen des Spottes und der Satyre überſchütten
würden Jch kann ihm nur ſagen daß ich mich davor nicht
fürchte ſelbſt wenn ſich ſchlaue Teufel darunter befinden
ſollten Der Abg Dr Müller hat allerdings durch ſeine Rede
gezeigt daß er zu den ſchlauen Teufeln nicht gehört

Präſident Graf Balleſtren Das letztere war nicht perſön
lich Große Heiterkeit

Abg Schrempf konſ Herr Abg Müller Meiningen hat
mir geſtern vorgeworfen ich bdätte ein Wort gebraucht das er
nur außerhalb des Hauſes wiederholen könne Wir haben tage
lang über Proſtitution und alles was darum und daran hängt
debattirt und wenn ich die Sache deutſch mit Hurerei be
zeichnet habe ſo liegt das Ari nicht an dem Worte
ſondern an der Sache Die deutſche Sprache iſt im allgemeinen
etwas roh

Präſident Graf VBalleſtrem Das iſt keine verſönliche Be
merkung Sie können nicht im Namen der deutſchen Sprache
reden Heiterkeit

Abg Schrempf fortfahrend Weiter hat Dr Müller darauf
hingewieſen daß ſich verſchiedene Damen über meine Rede ſo
entſetzt hätten daß ſie aus dem Hauſe weggegangen ſind

Präſident Graf Balleſtrem Jm Namen der Damen dürfen
Sie auch nicht reden Heiterkeit

Abg Schrempf fortfahrend iſt doch nicht meine Schuld
wenn die Damen die nackte Wahrheit nicht hören können

Präſident Graf VBalleſtrem Das war nicht perfſönlich

Große Heiterkeit 48Abg Roeren Crr Der Abg Müller Meiningen hat ſich
geſtern mit meinen Ausführungen vor fünf Wochen bei der
zweiten Leſung befaßt obgleich er ſchon damals Zeit
und Gelegenheit gehabt hätte das zu thun Wenn er es
trotzdem für gut befunden hat ſich fünf Wochen lan
auf die Erwiderung vorzubereiten ſo könnte ich woh
annehmen daß er das was ich ausführte wenigſtens
richtig wiedergiebt Wenn jemand das Stenogramm einer
Rede fünf Wochen vor ſich liegen hat und dann noch
ſo viel Unrichtigkeiten und Entſtellungen vorbringt wie
Herr Müller ſo wird es einem ſchwer bei einem anderen als
Herrn Müller noch bona fides anzunehmen Unrnhe links
Jch würde mich trotzdem darauf beſchränken zur Richtigſtellung
deſſen was er mir in den Mund gelegt hat auf das Steno
gramm meiner damaligen Rede zu verweiſen wenn es ſich bei
dem Abgeordneten Müller um ein eiufaches koordinirtes Mit
glied des Hauſes handelte Heiterkeit Da er aber nach ſeiner
eigenen in der Berliner Proteſtverſammlung abgegebenen Er
m das einzigſte Mitglied iſt

Präſident Graf Valleſtrem bittet den Redner nicht über
den Rahmen einer perſönlichen Bemerkung hinauszugehen

Abg Roeren ſortfahrend Jch wollte nur rechtfertigen
warum ich Herrn Müller überhaupt eine perlönliche Ant
wort gebe

Präſident Graf Balleſtrem Das gehört nicht in den
Rahmen einer perſönlichen Bemerkung
Abg Roeren fortfahrend 39 muß alſo mit Rückſicht auf

die beſondere Oualität des Herrn Müller ihm eine Erwiderung
zu theil werden laſſen Herr Müller hat zunächſt in objektiv
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ätte in der zweiten Leſung
er rer renund unzüchtig kein Wort geſag ann hab ket ich hätte erklärt die Rene r Auch das habe ich nicht

kt daß ich allein zufällig in demv v e Reproduttionen dieſes Kunſt

r ealle roduktionen geS Davon habe ich

von denen eine der anderen ebenſoen ular wie ſammtüche dem Original Weiter hat
Herr äller geſagt ich hätte bei der zweiten Leſung
erklärt es ſei zu wünſchen daß Sudermann von der

Auch das iſt unwahr Jch habe nur
geſagt es ſei zu wünſchen daß das Widerwärtige und Scham
loſe von der Bühne verſchwindet Darauf erwiderte Herr
Müller dann würde wohl der ganze Sudermann verſchwinden
müſſen Dieſer ſcharfen Kritik über Sudermann bin ich nicht
beigetreten ſondern ich erwiderte nur wenn manche Stücke von
Sudermann verſchwinden ſo wäre das kein Schaden Es iſt
dann geſagt ich hätte geringſchätzend von der Berliner Proteſt

eſprochen Jch habe nicht ein einziges geringſchätzendes rthei darüber gefällt ſondern nur aus den Reden

die da gehalten ſind und aus den Vorgängen die ſich da ab
ſpielten eine ruhige Schlußfolgerung gezogen Endlich hat Herr
Müller mir Jlloyalität vorgeworfen weil ich von dem Verleger
der Münchener Jugend als von einem beſonderen Jnterpreten
der lex e geſprochen hätte Was daran illoyal ſein ſoll
verſtehe ich nicht denn wenn es richtig iſt daß die lex Heinze
dazu angethan ſei wie die Herren auf der Linken meinen die
Kunſt zu knebeln und zu tödten ſo muß das doch für Herrn
Hirth in München Glocke des Präſidenten Dann hat
Herr Müller noch unter deutlichem Hinweis auf die in den
letzten Wochen in den ſogenannten Witzblättern gegen mich ab
gelagerten Witze behauptet er hätte in dem Kampf der jetzt ent
brennen würde für die Kunſt eine ſchätzenswerthe Bundes
genoſſenſchaft in den Schriftſtellern namentlich denen die mich
mit ihrem Witz und ihrer Satire bekämpft hätten Jch kann
nur erklären daß ich noch niemals in meinem Leben eine
ſchwächere Gegnerſchaft gehabt habe als den Ulk, den
Kladderadatſch und ſonſtige Juxblätter Beifall im Centrum
ab Dr MüllerMeiningen fr Vp Es iſt eine ganz merk

würdige Erſcheinung daß Sie uns auf dieſer Seite zunächſt
mundtodt machen Rufe Perſönlich Glocke des Präſidenten
Was Herr Roeren mir vorwirft iſt unrichtig Jch hätte ihn bei
der zweiten Berathung ſofort widerlegt wenn ich nicht auch
damals mundtodt gemacht wäre Was die Aeußerungen über
Reproduktionen von Kunſtwerken anbelangt ſo verweiſe ich
Herrn Roeren auf den Eingang ſeiner Rede Die Stelle die
mich dazu berechtigte den Vorwurf gegen ihn zu erheben lautet
nach dem Stenogramm Die photographiſche Reproduktion von
Kunſtwerken wirkt nicht ſo wie das Original Da tritt mehr die
Nacktheit hervor die nur dazu dient die Sinnlichkeit und Leiden
ſchaft u entfeſſeln Hört hört links Und nun frage ich
Sie ob dieſer Satz nicht ganz allgemein auf die Reproduktions
kunſt paßt Sehr wahr links Dieſelbe Anſicht wie ich hat
die geſammte deutſche Künſtlerſchaft Glocke des Präſidenten
Dann iſt Herr Roeren auch auf meine e re über
Sudermann zu ſprechen gekommen Jch habe Herrn Roeren
aufgefordert ar ſagen was ihm an den Werken von Sudermann
unſittlich erſcheine er hat mir die Antwort darauf bis heute
noch nicht ertheilt Sehr gut links Das genügt mir Was
die letzte Aeußerung von Ulk Kladderadatſch und ſonſtigen
Schmutzblättern betrifft Ruf links Juxblättern alſo

Juxblätter Jch wollte nur ſagen daß ich davon gar nicht ge
iprochen habe Nun noch ein Wort zu Herrn Schrempf der
mich angegriffen hat weil ich geſagt habe bei ſeiner Rede hätten
Damen die Tribüne verlaſſen Ich kann nur ſagen Das Be
hagen mit dem er ſich in dem Ausdruck Hurerei herum
gewälzt hat hat auch ohne unſittlich zu ſein mein Schamgefühl
gröblich verletzt Stürmiſche Heiterkeit Alle die Aeußerungen
die Herr Kollege Stöcker mit maßloſer Grobheit gethan hat
fann ich nicht widerlegen

Präſident Graf Balleſtrem Der Ausdruck Grobheit iſt
gegen ein Mitglied des Hauſes nicht zuläſſig

Aba Dr Müller fortfahrend Herr Stöcker hat ſelbſt
indirekt anerkannt daß ſich ſeine Worte gegen die 400 Unter
zeichner des Aufrufs richteten die ich als Edelſte der Nation
im Geiſte bezeichnet habe Den Ausdruck Kapuzinade gegen
Herrn Stöcker nehme ich unter keinen Umſtänden zurück
Jmmerhin iſt mir aber ein immer noch lieber alsein Tartüffe Heiterkeit und Beifall links

Präſident Graf Balleſtrem Jch bemerke daß das Wort
Kapuziner keine Beleidigung iſt denn Kapuziner ſind höchſt

achtenswerthe Leute Stürmiſche Heiterkeit
Abg Stöcker b k Dem Abg Müller erwidere ich daß

mir eine Kapuzinade immer noch lieber iſt als eine Harlekinade
Au au links

Damit ſind die perſönlichen Bemerkungen beendet
Es wird zur Abſtimmung geſchritten

S 184 wird gegen die Stimmen der Linken einſchließlich der
überwiegenden Mehrzahl der Nationalliberalen angenommen
und zwar Nummer 2 in der Faſſung der Regiernngsvorlage

s 184 lautet demnach
Mit Gefängniß bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu
1000 M oder mit einer dieſer Strafen iſt zu beſtrafen wer

unzüchtige Schriften Abbildungen oder Darſtellungen
feilhält verkauft vertheilt an Orten welche dem Publikum
zugänglich ſind ausſtellt oder anſchlägt oder ſonſt verbreitet
ſie zum Zwecke der Verbreitung herſtellt oder zu demſelben
Zwecke vorräthig hält ankündigt oder anpreiſt 2 unzüchtige
Schriften Abbildungen oder Darſtellungen einer Perſon unter
ſechzehn Jahren gegen Eutgelt überläßt oder anbietet
3 Gegenſtände die zu unzüchtigem Gebrauche beſtimmt ſind
an Orten welche dem Publikum zugänglich ſind ausſtellt oder
ſolche Gegenſtände dem Publikum ankündigt oder anpreiſt
4 öffentliche Ankündigungen erläßt welche dazu beſtimmt ſind
unzüchtigen Verkehr herbeizuführen

Neben der Gefängnißſtrafe kann auf Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte ſowie auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht
erkannt werden

Zu s 1842a liegt bekanntlich außer dem Kompromißantrag
ein Antrag Beckh auf Streichung vor

Präſident Graf Balleſtrem bemerkt er werde zunächſt über
den Kompromißantrag im Falle der Ablehnung deſſelben über

Bühne verſchwindet

die Faſſung der zweiten Leſung abſtimmen laſſen Dieſe
letzte Abſtimmung ſei auf Antrag Singer und Gen eine
namentliche

Gegen dieſen Vorſchlag erhebt ſich kein Widerſpruch
Die Abſtimmung ergiebt die Annahme des 8 1842 in der

Form des Kompromißantrages der folgendermaßen lantet
Mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe

bis zu ſechshundert Mark wird beſtraft wer Schriften Ab
bildungen oder Darſtellungen welche ohne unzüchtig zu
fſein das Schamgeſühl gröblich verletzen I zu geſchäftlichen
Zwegen an öffentlichen Straßen Plätzen oder an anderen
Orten die dem öffentlichen Verkehr dienen in Aergerniß
exregender Weiſe ausſtellt oder anſchlägt 2 einer Perſon
unter 16 Jahren gegen Entgelt überläßt oder anbietet
Präſident Graf Balleſtrem will nunmehr über 8 184b ab

Nimmen laſſen
Abg Singer Soz Herr Präſident Sie hatten die Güte

dem Hauſe vorzuſchlagen in welcher Weiſe über 5 184a ab
geſtimmt werden ſollte und dabei zu erklären daß die Schluß
abſtimmung eine namentliche ſein würde Jch bin nun der
Meinung daß nach Annahme des Kompromißantrages nochmals
namentlich abgeſtimmt werden un

Präſident Graf Valleſtrem Sie irren Jch habe aus
drücklich geſagt ich würde zunächſt abſtimmen laſſen über das
Amendement welches eine neue Faſſung vorſchlägt und im Falle

der Ablehnung würde ſch über s 1844 in der Faſſung zweiter
Leſung abſtimmen laſſen Dieſe Abſtimmung würde eine
namentliche ſein Der Antrag auf namentliche Abſtimmung laute
auch über S 1844 Heiterkeit rechts und im Centrum Wenn Herr
Singer dagegen Einſpruch erheben wollte ſo hätte er es ja thun
können Jetzt iſt es zu ſpät Jch rathe ihm bei s 184b die
uöthigen Konſequenzen zu ziehen Heiterkeit

Ueber s 184b erklärt der Präſident in der Weiſe abſtimmen
zu laſſen zunächſt über den Kompromißantrag und falls dieſer
abgelehnt wird über die Faſſung zweiter Leſung Dieſe letzte
Abſtimmung würde eine namentliche ſein ſie würde aber nur
dann ſtattfinden wenn der Kompromißantrag abgelehnt würde

Abg Singer Jch a nicht die Richtigkeit des Vorſchlags
des Präſidenten anzuzweifeln Jndeſſen würde durch dieſe Art
der Abſtimmung den Wünſchen eines großen Theils der Mit
glieder des Hauſes nicht Rechnung getragen Jch bin deshalb
ezwungen die namentliche Abſtimmung über alle zu dieſen
Digaphen geſtellten Amendements zu beantragen Lärm

rechts
Abg Gröber Ctr Derartige Anträge können doch nicht

während der Abſtimmung geſtellt werden
Abg Richter freiſ Vp Es iſt ein alter Grundſatz daß An

träge auf namentliche Abſtimmung auch noch bei der Frage
ſtellung des Präſidenten eingebracht werden können

Präſident Graf Balleſtrem Auch ich bin der Anſicht daß
ein Antrag auf namentliche Abſtimmung jetzt noch zuläſſig iſt
Aber ich glaube Herr Singer würde ſeinen Zweck ebenſo er
reichen wenn er nur über den Kompromißantrag namentliche
Abſtimmung beantragte

Der Antrag auf namentliche Abſtimmung wird genügend
unterſtützt

Die nunmehr folgende namentliche Abſtimmung über
den Kompromißantrag zu 8 184b ergiebt die Annahme
deſſelben mit 166 gegen 124 Stimmen

Dagegen ſtimmen die Nationalliberalen mit Ausnahme des
Abg Dr Eſche die ßer die Sozialdemokraten und der
Abg Prinz Hohenlohe Schillingsfürſt b k Fr
6 184b hat nach dem Kompromißantrag folgende Faſſung er
alten

Wer in öffentlichen Vorträgen von Geſangs oder ſonſtigen
Unterhaltungsſtücken oder innerhalb öffentlicher Schau
ſtellungen oder Aufführungen öffentlich ein Aergerniß giebt
durch eine Handlung welche ohne unzüchtig zu ſein das
Schamgefühl gröblich verletzt wird mit Gefängnißſtrafe bis
zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 1000 M
beſtraft

Dieſer Paragraph bekommt fortan die Bezeichnung S 1833
1840 über den jetzt debattirt wird war der urſprüngliche

s 184b der Regierungsvorlage Derſelbe lautet
Mit Geldſtrafe bis zu 300 M oder mit Gefängniß bis

zu ſechs Monaten wird beſtraft wer aus Gerichtsverhand
lungen für welche wegen Gefährdung der Sittlichkeit die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war oder aus den dieſen Ver
handlungen zu Grunde liegenden amtlichen Schriftſtücken
öffentlich Mittheilungen macht welche geeignet ſind Aergerniß
zu erregen

Dieſer Paragraph entſpricht dem jetzt ſchon geltenden Recht
Abg Stadthagen Soz ſpricht ſich in längerer Ausführung

gegen 8 1840 aus unter Anführung von Beiſpielen aus dem
praktiſchen Leben Es ſei oft ſehr nützlich ſo gemeine Menſchen
an den Pranger zu ſtellen Man dürfe den armen verführten
Mädchen nicht verbieten über das ihnen widerfahrene Unrecht
öffentlich Mittheilung zu machen Redner fpricht faſt 2 Stunden
während das Haus ſich ſtark leert

Vicepräſident Schmidt hat den Vorſitz übernommen Jn
zwiſchen ſind eine größere Anzahl ſozialdemokratiſcher
Anträge eingebracht worden

Um 5 Uhr erhält das Wort Abg Heine Soz um den
kurzen Ausführungen des Vorredners noch einiges hinzuzu

fügen Es iſt in dem Paragraph von Aergerniß die Rede
man meine hoffentlich nicht Aergerniß in polizeitechniſchem
Sinne Mit dem Begriff Aergerniß könne man
juriſtiſch nicht operiren

Geheimrath v Lenthe Es handle ſich bier um keine neue
Beſtimmung ſie beſtehe ſeit Jahren

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen
Ueber 8 184 c beantragt Abg Singer namentliche

Abſtimmung eiterkeit
Es folgen perſönliche Bemerkungen
Abg Graf Oriola nl weiſt einige unqualifizirte Angriffe

h Perſon zurück welche Abg Stadthagen in ſeine Rede
verflochten

Abg Stadthagen erwidert daß ihn das laute Lachen des
Grafen Oriola zu ſeinen Bemerkungen veranlaßt habe

Abg Graf Arnim Rp weiſt ebenfalls einen Angriff des
Abg Stadthagen auf ſeine Familie zurück

Es folgen weitere perſönliche Bemerkungen
Jn namentlicher Abſtimmung wird S 184e mit 196 gegen 73

Stimmen angenommen
Es folgt der s 184d nach dem Darbietungen der höheren

Kunſt nicht unter diefes Geſetz fallen ſollen
Abg Gröber Ctr bemerkt daß über dieſe Materie ſchon

in 8 184a entſchieden worden ſei deshalb ſei eine nochmalige
Berathung unzuläſſig

Abg Singer ſoz Der 8 184 d wolle feſtlegen daß das
Geſetz ſolche Darſtellungen nicht betreffe bei denen ein höheres
Jntereſſe der Kunſt obwalte Jm übrigen kündige er einen
Antrag an wonach das Geſetz erſt am I Jan 1902 in Kraft
treten ſollte

Abg Richter erinnert an den Präcedenzfall bei der Berathung
des Zolltarifs

Abg Gröber Durch s 1844 ſeien alle Darſtellungen be
e ob bei ihnen ein künſtleriſches Intereſſe vorliegt oder
nicht

Abg Singer Gegen das was Herr Gröber eben geſagt
habe man ſich geſtern entrüſtet gewehrt Das ſei ein Erfolg
über den er zufrieden ſei Seine Freunde ſchämten ſich nicht
arg Obſtruktion gegen ein ſolches Geſetz Lebhafter Beifall

nks
Abg Gröber Ein Werk der wahren Kunſt könne gar nicht

unter 8 184a fallen Man werde überlegen müſſen ob man
nicht durch eine Aenderung der Geſchäftsordnung die Obſtruktion
unmöglich machen könne Großer Lärm

Abg Singer meint das Centrum werde ſich das doch noch
etwas überlegen Der Antrag Heine verſtoße formell nicht
gegen die Geſchäftsordnung Wenn der Präſident eine Eutſchei
dung darüber durch eine Abſtimmung herbeiführen wolle ſo
beantrage er namentliche Abſtimmung über einen ſolchen Antrag
Heiterkeit links großer Lärm rechts Die Minorität habe um

ſo mehr recht in ſolcher Weiſe vorzugehen als ſie thatſächlich
die Mehrheit des Volkes hinter ſich habe Widerſpruch im
Centrum und rechts

Abg Richter macht darauf aufmerkſam daß früher einmal
angeregt worden ſei gegen das Centrüm die Geſchäftsordnung
zu ändern als das Centrum ſich ſeiner Haut wehrte Alles
was er auf dem Gebiete die Geſchäftsordnung auszunutzen ge
lernt habe das habe er von den Herren Windthorſt v Mallinck
rodt und v Schorlemer Alſt gelernt Große Heiterkeit

Abg Groeber erklärt der Antrag Heine werſe thatſächlich
die Geſchäftsordnung über den Haufen Alle Obſtruktion werde
nichts helfen und wenn noch ſo viele namentliche Abſtimmungen
kämen ſie blieben auf dem Platze und würden das Geſetz zu
ſtande bringen

Präſident Graf Balleſtrem Da Zweifel entſtanden ſind ob
der Antrag Heine mit der Geſchäftsordnung im Einklang ſteht
muß das Hans darüber abſtimmen Dieſe Abſtimmung iſt auf
Antrag Singer eine namentliche

Jn der namentlichen Abſtimmung wird der Antrag

Heine mit 155 ken 105 Stimmen ſür geſchäftsord

näßig unzuläſſig erkärt St Danach vertagt das Haus die weitere nungg u en
auf Sonnabend 11 Uhr Berathun en wSchluß 7 Uhr 9 veth

rbwigtidigt

Preußiſcher Landtag nAbgeordnetenhaus e vBericht der Saale Ztg v Stet
48 Sitzung vom 16 März 11 Uhr erdeDas Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt AbaAm Bundesrathstiſche v Thielen u g unme nDie zweite Berathung des Etats der B b

auverwwird fortgeſetzt bei dem dauernden Ausgaben Titef v altundes Miniſters Titel Gehalt n chuAbg Wallbrecht ul vertheidigt die Waſſerbautechniet vie Dr
die geſtrigen Angriffe des Abg v Kardorff die er Segen Abe
Ordnung finde er nicht in der vPräſident v Kröcher bemerkt daß er allein zu entſchei ſiſchen
habe was der Ordnung des Hauſes entſpreche eiden imngsb

Abg Daub nl weiſt darauf bin dat die Waſſerbautechn dert w
füllen Gebiete der Flußregulirungen Hervorragendes geleiſt Jod

en riunAbg v Riepenhaufen konſ wünſcht eine größere ſtgatſ e
Unterſtützung der Kleinbahnen und eine weitere Flußregulirun

in Vorpommiern rungVom Regierungstiſch wird erklärt daß dem Hauſe demnäg
ein r ar Vertiefung der alten Schwedenfahrt vorget
werden würdeAbg v Hagen Ctr führt Beſchwerde über die Unterhaltu v
z n Fanakcfatton die den Anliegern ungebührlich hohe Koſt d itſchla
auferlegeEin Regierungskommiſſar erwidert der Oberbpräſident ſet re
angewieſen die Frage der Herabſetzung der Unterhalt f 9zu erwägen t 7 daltinaetoſen in Kele

Abg v Eynern nl kritiſirt die geſtrigen Ausführungen desAbg v Kardorff über die Waſſerbautechniker die geeignet ſeien fangen r
unſere Bauverwaltung im Auslande zu diskreditiren Der Ab i Kaiſe
v Kardorff hat das offenbar nur gethan um eine nen dteOperationsbaſis gegen den Kanal zu finden Redner kommt auf und r
die Aeußerung des Miniſters vom Februar zurück daß die lezzten
Gruben erſt durch den Kanal ganze Arbeit machen können ind Von ein
fragt den Miniſter wann die in der Thronrede angekündigte an den
Kanalvorlage kommen werde Wenn die Kanalvorlage wieder J ayaltung
verzögert wird dann wächſt die Gefahr daß der Kanal über mmiſſio
haupt nicht mehr gebaut werden kann weil die Gelände rufen
immer mehr bebaut werden Die Unſicherheit in der v Dwger v
uns befinden muß beſeitigt werden durch eine Antwort des pme di

Miniſters jrage dieMiniſter v Thielen Die Wißbegierde des Abg v Eynery Prerbündete
wann die Kanalvorlage dem Hauſe 7aelen werden wird kam a nehme
ich ſpitz auf den Tag nicht beantworten Die Lage in der ſich alle Kund
die Kaualvorlage befindet iſt ſo viel ich das beurtheilen kanmn blieben
abſolut keine unklare Daß die Staatsregierung ſich über die Die Ver
Vorlage des Kanals und die weſentliche Erweiterung des vor e
jährigen Entwurfs ſchlüſſig gemacht hat geht aus der Thron geſetzes
rede hervor Diejenigen Netze welche der Kanalvorlage bei vorläufig
gefügt werden bedurften naturgemäß einer ſehr ſorgfältigen dritte Leſ
techniſchen und wirthſchaftlichen Vorbereitung Abg v Eynern des Reichs
macht ſich eine irrige Vorſtellung von dem was nöthig iſt dem auf un be
Landtag ein Projekt vorzulegen welches 400 Millionen Kredit lich werde
erfordert Die techniſchen Vorarbeiten ſind vollendet Aber s botenbedarf naturgemäß der vollſtändigen wirthſchaftlichen Vor veroten z
bereitung der Vorlage und in dieſer wirthſchaftlichen Vor Für der
bereitung ſind wir jetzt begriffen Es werden Verhandlungen kanten u
mit den Provinzen bezw mit den Provinzialausſchüſſen geführt I Reichstags
Wann dieſe Verhandlungen zum Abſchluß gebracht werden R Heſeses
können läßt ſich zur Zeit nicht ſo überſehen daß ich ſagen kan ſchriften e
in der und der Woche wird die Vorlage kommen Oifizlös

Abg Dr Barth freiſ Vg iſt der Anſicht daß wir die dos Stac
Vorlage über den Kanal in dieſer Seſſion überhaupt nicht Waſſerl
mehr bekommen werden Wenn die Vorlage erſt in ein paar niſterinm
Monaten komme ſo werde ſie nicht mehr zur parlamentariſchen Irgend e
Erledigung kommen Redner macht der Regierung den Vor ſeitens der
wurf daß ſie die Vorlage nicht genügend gefördert habe I könne dab
Die Gerüchte über die Trennung der Waſſerbauverwaltung angeblichen
vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſcheinen darauf h R ein
zudeuten daß man geneigt ſei die Oppoſition gegen den Kann Die N
u unterſtützen Der Miniſter kann uns vielleicht hierüba Blättern
luskunft geben Die Herren von der Rechten ſehen in dieſe ſpondenz

Trennung vielleicht eine Vergeltung für die Aeußerung d I Abgeordne
Miniſters daß die Landwirthe nicht glauben ſollen daß Fertigſtelli

e eeeee renatürlich himmelſchreiend Sehr gut links Frage err
Miniſter v Thielen Von ſolchen Schritten ſei ihm nichts dieſes We

bekannt Die Gerüchte darüber ſchienen aus denſelben Quellen vorlage z
zu ſtammen aus denen die Burenſiege ſtammen die jeden Abend zweite Me
n der Friedrichſtraße ausgerufen werden Bezüglich der Kanal Aus de

vorlage ſei das ganze Staatsminiſterium einmüthig Der Finan M ſt mitzuth
miniſter der Handelsminiſter und der Landwirthſchaftsminiſter

C Anusarbei der An ehaben Fühlung mit ihm in allen Stadien der Ansarbeitung darunter
Vorlage Es beſtehe im Miniſterium abſolut keine verſchieden
artige Auffaſſung der Kanalvorlage netzes ir

Abg Frhr v Zedlitz freik erklärt es ſei unkonſtitutionell z den
eine neue Kanalvorlage zu fordern nachdem die vorige mit einer ie Bal
Mehrheit von über 100 Stimmen abgelehnt ſei Eine Los ung
trennung des Waſſerbauweſens vom Miniſterium der öffentlichen z20 t
Arbeiten könne ſeine Partei nicht empfehlen eAbg v Pappenheim konſ hält ein ſelbſtändiges Miniſte m Kiel
rium für das Banweſeu nicht für wünſchenswerth Te

Abg Schmieding nl iſt bereit für den weitgehenden Schutz r
der Landwirthſchaft einzutreten unter der Bedingung daß auch u 865
die Landwirthſchaft der Entwickelung der Verkehrsintereſſen ſich v San
nicht entgegenſtelle und nicht bloß für Eiſenbahnen ſondern
auch den Ausbau der Waſſerſtraßen eintrete bedt en

Abg Kittler Thorn freiſ Vpt regt den Bau eines großen Gebic
Sicherheitshafens an der Weichſel bei Thorn an um die unge am g n
heuren Mengen werthvoller Hölzer die jetzt ohne jeden Schutz mit en
den Gefahren des Hochwaſſers und Eisganges ausgeſetzt ſind entſ

2 tat füin Sicherheit bringen zu könnenNach weiterer unerheblicher Debatte wird der Titel Miniſter 252,000

gehalt bewilligt S ſedeBeim Kapitel Bauverwaltung liegt ein Antrag Dr Krieger aß m
freiſ Vpt u Genoſſen vor nach welchem die Zahl der Bau Der d
Jnſpektoren vermehrt werden ſoll ſo daß die jetzt vorhandene brivate
Wartezeit der Regierungsbaumeiſter von 12 Jahren auf ein uuf Regel
Höchſtmaß von 10 Jahren zurückgeführt wird n der weſens unAbg Schmidt Warburg Etr beantragt daß den in de tdunn
Bauverwaltung beſchäftigten Bau Jnſpektoren und Maſchinen ba
Jnſpektoren eine die Dauer von 5 Jahren überſchreitende Sir
Viätariatszeit bei der Feſtſetzung des Veſoldungsdienſtalters an J Suatsauf
gerechnet werdeBeide Antrage werden nach kurzer Debatte an die Budget will einer

kommiſſion verwieſen batte VerſicheruDer Reſt des Ordinarinms wird nach unerheblicher De Geſchaftsb

genehmigt ängere CentralſteBeim Extraordinarium entſpinnt ſich eine n r SeiDebatte über die den Ansbau des Emdener Außenha itebetreffenden Titel die mit der über die Emdener Anußenhafen ded W
bauten betreffenden Denkſchrift verbunden werden e Aoß nAbg Menge frk dankt der Regierung im Namen der Stadt Trierſc
Emden für die geplante Förderung des Hafenverkehrs d Nr L

Emden Vor rufenAbg v Arnim geht auf die Ueberſchreitung dert h das Mitthe
auſchläge ein und ſchlleßt mit den Worten man werde ſie ahſetbung
für künftige Fälle merken der ſich if den 5Geheimrath Kummer weiſt auf den Umſchwune hin



llzogen hat Der Emdener Hafen ſei gebautxer Schiffahrt Zeit wo die größten Schiffe 71 m Länge

rden Zeend ſie jetzt 160 w lang ſeien Sebikeren Bemerkungen der Abgg Schmieding nul
a WErffa konf Jmwalle Ctr werden die Titel

Aieieitel zur Vertiefung des Fahrwaſſers zwiſchen Stettin
Beim de vertritt

Böhleudorff konf die Zeeſener Fiſcher denen auf
tiner Haff in vielfacher Hinſicht die Ausübung ihres

dem t erleichtert werden könnte
Imerbé aenſen nl Jn den jetzigen Etat ſeien als Reſt
Abs o M zum Schutz der Holligen eingeſtellt Er bitte
rn nächſten Etat für dieſe Zwecke auch noch Mittel ein

b len nskommiſſar erwidert die Regierung werden eher Heiigen nach wie vor nach Kräften fördern

den Lewald k beklagt ſich über die unzureichende Unter
e einzelner Chauſſeen in Poſen tzaltuns anden nul bedauert daß der Uebergang der fis

n Wegeunterhaltungspflicht auf die Gemeinden im Re

nas

tunbat
Cegen

n der

eiden lngsbezirt Gumbinnen noch immer nicht genügend ge
e

t n et t du r des Extraleiſtet auf heute aben 2 r vertagtehinariums Schluß 4 Uhr 10 Min
tliche
irung

nächſt Letzte Telegramme
gelegt erlin 16 März Der Kaiſer verweilte heute mittag mit
ltung den Prinzen Heinrich einige Zeit an Bord des Kreuzers
oſten Deutſchland und trat dann nach 2 Uhr die Rückreiſe nach

Ferlin an Prinz Heinrich geleitete den Kaiſer zum Bahnhof
it ſei de der Abfahrt feuerten die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe
ſten den Kaiſerſalut Jn Berlin traf der Kaiſer abends 8/ Uhr

wieder ein und wurde am Bahnhofe von der Kaiſerin em

des enſeien eiſer Wilhelm hat dem Sultan telegraphiſch ſeinen herz
Abg gſten Dank ausgeſprochen für die ihm überſandten Gemälde
neue Geſchenke und für die Aufmerkſamkeiten die den in der
t auf legten Audienz vorgeſtellten Perſonen erwieſen wurden
i on einer Reihe landwirthſchaftlicher Vereinigungen wurden
igte z den Kaiſer Telegramme gerichtet die zur Aufrecht

tun I ltung der zum Fleiſchſchaugeſetz von der Reichstags
der Immiſſion beſchloſſenen Vereinbarungen die Hilſe des Kaiſers
lände anrufen Es konnte wie dazu die N A ſchreibt um ſo
vir veniger vorausgeſetzt werden daß der Kaiſer in der ſchwebenden
de frage die perſönliche Jnitigtive ergreifen würde als die

nern n r n h anu nehmen nicht in der Lage waren Wie wir hören ſinle Kundgebungen für die Ie x Heinze unbeantwortet ge
ann blieben

Die Verſuche ein Kompromiß wegen des Fleiſchſchau
o geſetzes herbeizuführen ſind wie die Nat Ztg meldet
bei vorläufig geſcheitert Jnfolgedeſſen ſei die Abſicht die
tigen dritte Leſung dieſes Geſetzes für morgen auf die Tagesordnung
nern des Reichstages zu ſetzen aufgegeben und die Angelegenheitdem auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden Selbſtverſtänd
redit ch werde aber weiter gearbeitet um etwas von den Einfuhr
So verboten zu retten
Vor Für den Prot eſt zu dem ſich eine große Anzahl
gen kanten uſw aller Theile Deutſchlands wegen der Beſchlüſſe der
führt R Reichstagskommiſſion in Angelegenheit des Fleiſchſchau
erder Geſetzes vereinigten gingen weitere ungefähr 3600 Unter
kann ſchriſften ein die dem Reichskanzler überreicht wurden

Ojifizlös wird heute die durch die Preſſe gegangene Mittheilung
r die das Staatsminiſterium habe ſich entſchloſſen die geſammte
nicht Waſſerbaunverwaltung auf das landwirhſchaftliche Mi

niſterinm zu übertragen als völlig unzutreffend bezeichnet
Irgend ein Beſchluß wegen der Waſſerbauverwaltung ſei
ſeitens der Staatsregierung überhaupt nicht gefatzt worden Es
könne daher auch von einem Zuſammenhange zwiſchen dieſem
ſapebllchen Beſchluſſe und der Kanalvorlage nicht die Rede
ein

Die Nordd Allg Ztag ſchreibt Einer von verſchiedenen
Blättern übernommenen Mittheilung der hieſigen Corre
pondenz zufolge ſoll die neue Kanalvorlage morgen dem

Abgeordnetenhauſe zugehen Weiterhin heißt es da die baldige
Fertigſtellung des Großſchiffahrtsweges Berlin Stettin die

Lebensfrage der erſten Hafenſtadt Preußens bilde ſo ſei die
Frage erwogen worden ob es ſich nicht empfeh e den Bau
dieſes Waſſerweges zuerſt alſo getrennt von der Geſammt

vorlage zu behandeln Wir können ſowohl die erſte wie die
zweite Meldung als unzutreffend bozeichnen
Aus dem dem Bundesrathe zugegangenen Nachtragsetat

iſt mitzutheilen
An einmaligen Ausgaben werden 5,881,057 Mdarunter 4,500,000 M gefordertM zur Vervollſtändigung des Eiſenbahn

netzes im Intereſſe der Landesvertheidigung Reichszuſchüſſe
den Bahnbauten MombachKoſtheim zum Anſchluß an

ie Bahnlinie Frankfurt a M Kaſtel mit feſter Ueber
ung des Rheins bei Mainz Ganalgesheim Münſter
t Münſter a St Scheidt Scheidt Brebach ferner

,000 M zum Ankauf eines Grundſtücks in Holtenau
ei Kiel für die Unterbringung von Torpedoabtheilungen

und TorpedobootReſerveabtheilungen Für die Kolonialhutz verwaltung werden 997,800 M gefordert Imlig ein Zuſchuß
auch von 865,300 M für Kamerun und ein Zuſchuß von 52,000 M
ſich ur Samoa Zur Entſendung eines Sachverſtändigen für
ern Handelsaugelegenbeiten zum Generalkonſulat in Petersburg

den 20,000 M gefordert Die Forderung für Kamerun iſt
en 6 inat durch ein geplantes weiteres Vorgehen in das Benue
ige ebiet und für die Anlage einer feſten Station bei Garua
W s Benue Die Stärke der Schutztruppe ſoll auf 900 Farbige
ind Ettt ntprechenden europäiſchen Chargen erhöht werden Der

i Samoa der ein Pauſchaletat iſt balancirt mitter Zöll von denen 200,000 M durch die Einnahmen aus
alen direkten Steuern und ſonſtigen Adgaben gedeckt werden

ger De nur 52,000 M Reichszuſchuß erforderlich ſind
ene privg dem Bundesrath zugegangene Geſetzentwurf über die
n uf Katen Verſiche rungsgeſellſchaften beſchränkt ſich

weſen ung der öffentlichrechtlichen Seite des Verſicherungs
der Bio und behält die dem bürgerlichen Rechte anheimfallende
an ſonders des Rechtes des Verſicherungsvertrages einem be
n C r Rechte vor Der Entwurf iſt auf das Prinzip der

diervoſaufſicht über Verſicherungsanſtalten und in Konſequenz
et vil en das des Konzeſſionsſyſtems aufgebant Der Entwurf

Ver ch er Reichsbehörde die Aufſicht über die größeren
itte Geſ a ngs anſtalten übertragen das heißt ſolchen die ihren
n eiten tet nie e a n e beſchränken Den

u er Reichsbehörden ſoll ein VerſicherungsbeirgtI ilr e i werden ſeetnns
be abhlprüfungskommiſſion des Reichstageadt 6 Aoß wegen der Wahl des Abg Frhrn v Se a

in De len Wahlbezirk weitere Erhebungen anzuſtellen
deruſen nd eseiſenbahnrath jſt auf den 6 April ein

as derath ung über genehmigte Ausnahmetarife Zur Vor
t anf denng iſt der ſtändige Ausſchuß des Lich den 5 April eingelgd gt ſchuß Landeseiſendahnraths

üben der Tagesordnung ſtehen J Kohlengusſuhrtarife 9

verſtorbenen Frhrn v Huene als Präſident der Central
Genoſſenſchaftskaſſe der nationalliberale Abg Dr Heiligen
ſtadt der bereits Direktionsmitglied der Kaſſe iſt in Ausſicht
genommen Dr Heiligenſtadt der übrigens wie Frhr v Huene
katholiſch iſt vertritt den Wahlbezirk Wanzleben im Reichstage
Er iſt 1860 in Geeſtemünde geboren und gilt ſür einen genauen
Kenner des Bankweſens W dem in den ſiuh

Dem vielgenannten Gegner Weingart s dem in den Ruhe
ſtand getretenen Generalſuperintendenten Oberkonſiſtorialrath
Düſterdieck in Hannover wurde der Stern zum Kronen
Orden vierter Klaſſe verliehen

Jn unterrichteten Kreiſen wird wie die Nat Ztg erfährt
angenommen daß die Entſchädigungsfrage anläßlich der
Beſchlagnahme deutſcher Schiffe durch engliſche
Kriegsſchiffe in befriedigender Weiſe erledigt u iſt

Wie die Poſt non unterrichteter Seite erfährt iſt vondem Vor fatt n Rabat Marokko über den die Voſſ Ztg
berichtete ſ geſtr Morgenblatt hier nichts bekannt

Siegfried Wagner s Oper Der Bärenhäuter
fand heute abend bei ihrer erſten Aufführung im königlichen
Opernhauſe eine ſehr warme Aufnahme

Breslan 16 März Die Landwirthſchaftskammer
für die Provinz Schleſien theilt mit Jn der heutigen
Plenarſitzung der Landwirthſchaftskammer wurde beſchloſſen in
Bresiaun Wollauktionen ins Leben zu rufen und die
Veranſtaltung derſelben der Firma Gebr Herzberger in Forſt
zu übertragen Die erſte Wollauktion findet am 8 Juni ſtatt
der Schlußtermin für Anmeldungen iſt der 15 Mai

Gotha 16 März Jm Landtag wurde heute der vor
geſtern geſaßte Beſchluß das Chauſſeegeld am 1 Juli weg
fallen zu laſſen wieder aufgehoben glei

Köln 16 März Geſtern nachmittag entgleiſte ein
Arbeitszug auf der der Friedenshütte bei Kneuttingen
Lothringen gehörigen Privatbahn Zwei Arbeiter die unter

die Maſchine geriethen waren ſofort todt drei ſtarben auf dem
Transport fünf weitere Arbeiter wurden theils ſchwer theils
leicht verletzt Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht aufgeklärt

Eine Unterſuchung iſt eingeleitet gehrer d n
Münuchen 16 März Der langjährige Führer der national

liberalen Partei Bayerns Landtagsabgeordneter Medizinalrath
Aub iſt heute geſtorben

Wien 16 März Abgeordnetenhaus Der Ackerbau
miniſter bringt einen Geſetzentwurf betr die Errichtung
landwirthſchaftlicher Berufsgenoſſenſchaften ein
Beim Beginn der Sitzung verwahrt ſich Hoffmann Wellenhof
im Namen der deutſchen Volkspartei entſchieden dagegen daß
die Regierung nach Vornahme der Delegationswahlen das Haus
ſchließen wolle ohne daß der Reichsrath irgend etwas Erheb
liches im Jntereſſe der Bevölkerung geleiſtet habe Der Miniſter
präſident v Körber erwidert hierauf falls die demnächſt
zuſammentretenden Landtage mit thunlichſter Beſchleunigung
ihre Arbeiten vollenden dürfte es räthlich erſcheinen die
Delegationen ſofort zur Feſtſtellung des gemeinſamen Budgets
zu verſammeln und gleich darauf eventuell wie es ſchon vor
gekommen ſei während der Seſſion der Delegationen jedenfalls
aber im Mai den Reichsrath zu einer längeren Tagung ein
zuberufen Der Miniſterpräſident glaubt es werde in der
nächſten Seſſion ausreichend Zeit Lorhanden ſein über die
vielen von der Regierung eingebrachten Vorlagen zu verhandeln
und wie die Regierung lebhaft wünſche dieſelben auch zu er
ledigen Beifall

Wien 16 März
Abendſitzung die Delegationswahlen vor
Sitzung findet morgen ſtatt

Wien 16 März Herrenhaus Nach Vornahme der
Delegationswahlen wurde der Geſetzentwurf durch welchen die
Beſtimmungen über die Rentenſtener abgeändert werden ohne
Debatte in zweiter und dritter Leſung angenommen Sodann
genehmigte das Haus den zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
Deutſchland abgeſchloſſenen Staatsvertrag vom 30 Dezember
1899 betr den gegenſeitigen Schutz von Werken der Litte
ratur Kunſt und Photographie

Teplitz 16 März 500 Streikende verſuchten durch Drohungen
im Auſtria Jobhannes Britanniaſchacht die Ein
ſtellung der Arbeit zu erzwingen Militär zerſtreute
die Maſſen zwei Verhaftungen wurden vorgenommen

Brüx 16 März Die Nacht iſt ruhig verlaufen ein Zuzug
fremder Arbeiter war heute nicht zu bemerken

Schatzler 16 März Anläßlich der Entfernung eines aus
ſtändigen Arbeiters aus ſeiner der Kohlengewerkſchaft gehörigen
Wohnung kam es zu Zuſammenrottungen welche jedoch
von der Gendarmerie zerſtreut wurden Die Haltung der Arbeiter
iſt eine gereizte

Nürſchen 16 März Eine größere Anzahl von Arbeitern
hat ſich zur Wiederaufnahme der Arbeit für morgen
und Montag angemeldet morgen findet eine Sitzung des
Einigungsamtes ſtatt

Bergen 16 März Der hier beheimathete Dampfer
Dovre iſt am vorigen Freitag mit einem anderen Dampfer

zuſammengeſtoßen und es gilt hier als kaum zweifelhaft
daß der andere Dampfer der Dampfer Cuvier geweſen iſt der
nach einer Lloydmeldung geſunken iſt Der Behauptung aber
daß der Dovre den Ort der Kolliſion verlaſſen hätte ohne
ſich um das Schickſal der Mannſchaft des Cuvier zu be
kümmern wird widerſprochen da die Dovre zwei und eine

de Stunde daſelbſt liegen geblieben ſei ohne etwas zu
entdecken
Cuvier durch fehlerhaftes Manövriren den Zuſammenſtoß ver

ſchuldet habe

Sandefjord Norwegen 16 März Jn der vergangenenNacht brach in einer Vlaſchinenfabett Feuer aus welches ſich

infolge ſtarken SüdWeſtwindes weiter ausdehnte Fünfzig
Häuſer des bedeutendſten Geſchäftsviertels ſowie die Kirche
wurden durch das Feuer zerſtört Menſchen ſind bei dem
Brande nicht ums Leben gekommen Der Schaden wird auf
1 bis 2 Millionen Kronen geſchätzt

Paris 16 März Deputirtenkammer Nach längerer
Debatte wird mit 472 gegen 46 Stimmen ein Antrag Rouvier
angenommen wonach es keinem Deputirten geſtattet iſt nach
den 3 Tagen welche auf die Einbringung des Generalberichts
über das Budget folgen noch einen Abänderungsantrag zu
dieſem zu ſtellen

Rom 16 März Die Deputirtenkammer ſetzte die Be
gründung der Amendements des Artikels 1 des Decreto
Legge ohne fort und beſchloß wöchentlich zwei
Sitzungen am Vormittag zu halten und von Dienstag ab die
Nachmittags Sitzungen bis 8 Uhr abends auszudehnen

Rom 16 März Der Agenzia Stefani wird aus Tangeremeldet Der italieniſche Geſandte welcher ſich gegenwärtige in
Marocco am Hofe des Sultans aufhält erreichte vom Sultan
daß die Jnſel Mogador zur Verfügung des inter
nationalen Sanitätsrathes geſtellt wird um als
Lazareth benutzt zu werden

Petersburg 16 März Das Organ des Departements füHandel und Manufaktur ſchreibt Vor einigen Wochen uelc
im Auslande Gerüchte um wonach die ruſſiſche Regierung die

donopoliſirnng des Naphtageſchäftes beabſichtigte
Angeſichts der Unglaublichkeit dieſer Gerüchte hielten wir ein

Dem Vernehmen der Kreuzztg nach iſt u Nachfolger des
i

Das Abgeordnetenhaus nahm in der
Die nächſte

Dementi für unnütz Zahlreiche Anfragen indeſſen die fortgeſetzt aus dem Auslande eintreffen veranlaſſen W alt

Telegr Korreſp Bureaus
in anderen Provinzorten h
prozentigen Zollerhöhung begonnen

Von ſeiten der Dovre wird ferner behauptet daß W

u erklären daß das Gerücht von einer ſtagtlichen Monopoli
irung des Naphtageſchäftes jeder Begründung entbehrt

16 März Meldung des Wiener K Kin Die Abreer en in Baſſorah und
aben mit der Durchführung der drei

Die dortigen Kon
ſuln proteſtiren gegen dieſen Vorgang

Konſtantinopel 16 März Ghazi Osman Paſcha
der Löwe von Plewna, iſt heute nacht geſtorben

Rio de Jaueiro 15 März Meldung der Agence Habas
Jn der Frage der Kaffee zölle wartet Braſilien jetzt das Er
gebniß der Unterhandlungen mit Jtalien ab um jene mit Spanien
zu eröffnen Vorbereitungen ſind bereits eingeleitet

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Bloemfontein 15 März General Pretyman hat als

Gouverneur von Bloemfontein eine Proklamation erlaſſen in
welcher alle Bürger innerhalb eines Umkreiſes von zehn
Meilen aufgefordert werden bei Strafe der Konfiskation ihres
Eigenthums die Waffen abzuliefern Unter der
holländiſchen Bevölkerung hier herrſcht große Unruhe

Bloemfontein 15 März Meldung des Renter ſchen
Bureaus General Pretyman ernannte Collins an Stelle
Papenfus zum Landdroſt Das Mitglied der früheren Re
gierung Fraſer und der Bürgermeiſter werden in örtlichen Au
gelegenheiten zu Rathe gezogen Eine große Menge von Vor
räthen die von dem ſeitens der Buren bei Waſſerfall am
Rietfluſſe erbenteten engliſchen Convoy herrühren wurde hier
aufgefunden

Kapftadt 15 März
theilung Kappolizei unter dem Befehle des
hat Barkly Eaſt beſetzt

London 16 März Die Abendblätter melden unter dem
rigen Datum aus Vanzyl Der Uebergang über den
ranje Fluß wurde heute mit Erfolg forcirt vermuthlich

durch den General Clements Die auf den Hügeln
ſtehenden Buren wurden überraſcht und ſetzten dem Uebergange
über den Fluß keinen Widerſtand entgegen Gegenwärtig wird
eine Pontonbrücke für die Hinüberſchaffung der ſchweren
Geſchütze hergeſtellt Ein kräftiger Vorſtoß ſteht bevor

Der Times wird aus Kapſtadt vom 15 d M tele
raphirt Nach einem hier eingegangenen Privatbriefe aus
ohannesburg vom 2 März befanden ſich die Minen zur

Zeit des Abgangs des Briefes vollkommen in Ordnung und
die meiſten von ihnen hätten ſofort in Betrieb genommen
werden können

London 16 März Die Daily Mail meldet der eng
liſche Kreuzer Thetis verfolge den deutſchen Dampfer

Kaiſer um die Friedensdelegirten Fiſcher und Wol
morans gefangen zu nehmen 27

New York 16 März Meldung des Reuter ſchen
Bureaus Jn der Coopers Union fand geſtern abend
eine Verſammlung zu Gunſten der Buren ſtatt
Unter den Rednern befand ſich auch der frühere Transvaaler
Generalkonſul Montagu White Der Vorſitzende der Ver
ſammlung äußerte in einer Anſprache der Krieg werde nicht
eher vorbei ſein ehe nicht die Buren im Grabe lägen oder alle
Engländer ſich auf der Flucht befänden Montagu White
wiederholte die Ausführungen die er in ſeiner geſtrigen Zu
ſchrift an die World gemacht hat Der nächſte Redner
Weſſels beſchuldigte England u daß es den Ein
geborenen Schießwaffen zum Kampfe gegen die
Buren liefere Montagu White bemerkte nach der
Verſammlung in einem Jnterview es wäre aus
ſtrategiſchen Gründen zu rechtfertigen wenn die
Buren Johannesburg in die Luft ſprengen und
verwies als Beiſpiel auf den Brand von Moskau im
Jahre 1812 Die Buren hätten nie ernſtlich Bloem
fontein vertheidigen wollen da daſſelbe infolge ſeiner
Lage zur Vertheidigung nicht geeignet ſei

Reuter Meldung Eine Ab
apitän Wooler

7 J d
Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling

für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

,Z J C I Weh ehe ne
Meteorologiſche Station zu Halle

16 März MärUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 740,3 741,9Thermometer Celſins 1,9 4Rel Feuchtigkeit 880 829ind e a 5 2 S 1Maximum der Temperatur am 16 März 880 C
Minimum in der Nocht vom 16 März zum 17 März 1,20
Niederſchläge am 17 März 7 Uhr morgens 1,1 mm

Sonntag 18 März
Leicht auffriſchend und veränderlich

Bericht des Berliner Wetterburegus
vom 16 März morgens

S 3 dedekt Swinemünde 748 432 SW 5
22 SW 6 bedeckt Borkum 726 3 SW

Regen Berlin 752 45 SW 3 bedect München 757 2 SW
bedeckt Wien 757 32 W 3 dedeckt Trleſt 761 60 ſtillhalbbedeckt Petersdurg 750 35 SSO dededt Haparau da 742
ine re Cork 756 3 NNW 4 halddedect Paris 757 45 SW3

e

Memel 749
Regen Hamburg 746

Sohiffenaohricohten

BReaweguangen der Dampfer des Norddeutsohen LlIog d Helgoland nach e best 8 Dover
passirt H H Meier nach New Vork best 12 Lirard passirt
Trier von Braeilien 12 Dungeness passirt Stuttgart nach

Ostasien best i2 in Vokohama Köln von Baltimore 6 Eastbourne
passirt Karlsruhe Von Ostasien 12 Vmuiden pass Ems
on Vew Vork nach Genua 12 die Azoren pass Mark von dem
In Plata 12 von Funchal nach Bremen Saale 6 von New Vork
nach Bremen

Bremen 1a März

Bremen 15 März Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Pfalz 1f von Villa Garcig nach dem Ia
Plata Sturttgart 12 von Kobe nach Nagasaki König
Albert 12 von Nagasaki nach Hiogo Stuitgart 13 vonNagasaki nach Bremen Borkum 13 in Baltimore Saal es
von New Vork 14 Läzard pass Em s von New Vork 13 in Genus
Kgiser Wilhelm der Grosse 13 von New Vork nach BrewenKönigin Luis e von Ayvstralien 19 in Suen GersGenug vie Port Said n 13 von
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